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Christoph Kolumbus 
 

Christoph Kolumbus (ital. Cristoforo Colombo, span. Cristóbal Colón, port. Cristóvão Colombo, latinisiert Co-
lumbus, eingedeutscht Kolumbus; geboren 1451 in Genua; † 20. Mai 1506 in Valladolid) war ein italienischer 
Seefahrer in spanischen Diensten, dem gemeinhin die Entdeckung Amerikas zugeschrieben wird. 
 
Historische Bedeutung 
 
Wie heute bekannt, erreichten die 
Wikinger den amerikanischen Kon-
tinent bereits rund 500 Jahre vor 
Kolumbus. Wenn dieser gleichwohl 
bis heute als Entdecker Amerikas 
gilt, ist dies darauf zurückzuführen, 
dass erst seine Reisen zu dauerhaf-
ter Kolonisierung sowie kontinuier-
licher Besiedlung durch Menschen 
anderer Kontinente in geschichtli-
cher Zeit führten. 
 
Im Bestreben, auf dem westlichen 
Seeweg von Europa nach Ostasien 
zu gelangen, erreichte er am 12. 

Oktober 1492 die dem amerikani-
schen Kontinent vorgelagerten 
Karibischen Inseln. Er selbst war 
bis zu seinem Lebensende der 
Ansicht, eine Route auf dem See-
weg nach „Hinterindien“ entdeckt 
zu haben. Anders als oft behauptet, 
glaubte er nie, Indien selbst er-
reicht zu haben. 
 
Die Bewertung seiner Taten und 
Leistungen ist Gegenstand kontro-
verser Debatten. Dem ihm zuge-
schriebenen Entdeckerdrang und 
Mut, in völlig unbekannte Gewässer 

vorzustoßen, stehen zahlreiche gut 
dokumentierte, aber wenig bekann-
te von ihm und den Spaniern ver-
übte Gräueltaten an der indiani-
schen Bevölkerung gegenüber. 
Zudem lassen seine Aufzeichnun-
gen Zweifel an seinen angeblich 
allein durch Entdeckerdrang moti-
vierten Reisen aufkommen. Aus 
seinen Logbüchern und Briefen 
geht hervor, dass er sich vorrangig 
eine Vergrößerung des eigenen 
Vermögens und das seines Spon-
sors versprach. 

 

Die Entdeckungsreisen 
 
Kolumbus unternahm in den folgenden Jahren vier Entdeckungsreisen im Auftrag der spanischen Krone. Seine 
Erlebnisse hielt er in einem Bordbuch (Bordbuch des Christoph Kolumbus) fest, von dem heute nur noch die 
auszugsweise Abschrift von Bartolomé de las Casas existiert. 
 
Erste Reise (3. August 1492 bis 15. März 1493) 
 

Die erste Reise 

 
Kolumbus stach am 3. August 1492 
mit seinem Flaggschiff, der Karacke 

Santa Maria, sowie den beiden 

Karavellen Niña und Pinta von 
Palos de la Frontera bei Huelva aus 
in See. Beide Karavellen wurden 
von den Brüdern Martín Alonso und 
Vicente Yáñez Pinzón aus Palos 
bereitgestellt und kommandiert. 
 
Ein Bruch des Schiffsmastes auf der 
Pinta erzwang nach nur drei Tagen 
einen einmonatigen Aufenthalt auf 
den Kanarischen Inseln. Nach der 
Reparatur segelten die Schiffe am 
6. September weiter. Die Fahrt wird 
von Kolumbus, der zur ersten Reise 
ein der Nachwelt erhalten gebliebe-
nes Bordbuch verfasste, als äußerst 

schwierig beschrieben. Mehrmals 
bestand während der Reise Gefahr 
einer Rebellion von Matrosen, aber 
auch von skeptischen Offizieren bis 
hin zum intriganten Kapitän der 
Pinta. Die Reise ins Ungewisse 
schürte große Angst und beinahe 
jedes ungewöhnliche Naturschau-
spiel, dessen sie während der Fahrt 
gewahr wurden, wurde von der 
Mannschaft als schlechtes Omen 
interpretiert. Von Tag zu Tag wurde 
der Mannschaft das Ausbleiben von 
Küste am Horizont unheimlicher. 
 
Besonders kritisch scheint unter 
anderem der 14. September gewe-
sen zu sein, als ein Phänomen, 
welches Kolumbus selbst nicht 
erklären konnte, auch der Mann-
schaft auffiel. Nach Überquerung 
der Hemisphären-Grenze am Äqua-
tor wich die Kompass-Nadel vom 
Nordstrich ab und bewegte sich 
immer weiter nordwestlich, je wei-
ter sie vordrangen. Da zur damali-
gen Zeit der Magnetismus der bei-
den Erd-Pole der Wissenschaft nicht 
bekannt war, hielt die Mannschaft 
das Abweichen der Nadel für einen 

Beleg dafür, dass man in ein Gebiet 
vordringe, in dem die Grundgesetze 
der Natur nicht mehr gelten wür-
den. Dass selbst etwas wie der 
Kompass nicht mehr helfen könne, 
sich zu orientieren, versetzte die 
Seeleute in Panik. Als die Mann-
schaft eine Umkehr zurück nach 
Europa gerade gewaltsam erzwin-
gen wollte, sei laut Kolumbus ein 
Vogel über dem Schiff erschienen. 
Kolumbus beschwor daraufhin die 
Mannschaft, an der Weiterfahrt 
festzuhalten, da sich ein Vogel nie 
mehr als 100 Meilen weit von ei-
nem Ufer entferne, wovon sich die 
Matrosen schließlich überzeugen 
ließen. Zudem bekam man in den 
darauffolgenden Tagen mehr und 
mehr Anzeichen von Küstennähe zu 
sehen, beispielsweise Äste von 
Bäumen und Pflanzen. Dennoch 
sollte es noch einen ganzen Monat 
dauern, bis ein Matrose im Ausguck 
Land verkünden konnte. 
 
Am 12. Oktober 1492 erreichten 
die Schiffe die Neue Welt… 

 
aus Wikipedia, der freien Enzyklopädie 
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